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Wie schon in den ersten beiden (Greiner 2020a, 2020b), so geht es auch im 3. Cartooment um eine 

kompakte Begründung eines Arguments unter vermittlungstechnischer Zuhilfenahme von Cartoons 

(Cartoon + Argument = Cartooment). Das Postulat, das mittels Cartooment Nr. 3 begründet werden 

soll, lautet: Als Forschungsgegenstand ist Psychisches stets Text! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Phänomenal betrachtet ist 

Psychisches nur aus der 

Ersten-Person-Perspektive 

(„Teilnehmer-Perspektive“) 

erlebbar. 

Um auf Psychisches Bezug nehmen zu 

können, müssen wir Psychisches erst 

begriffssprachlich zum Gegenstand 

machen. Nur dann können wir uns mit 

Psychischem in Beziehung setzen bzw. 

mit Psychischem umgehen. 
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Damit gewinnen wir Psychisches auch als wissenschaftliches Objekt. Denn als Objekt, auf das ich 

mich wissenschaftlich-forschend, d.h. methodisch-systematisch beziehen kann, ist Psychisches stets 

Text. So gesehen kann echte Psychowissenschaft auch nur Textwissenschaft sein.  

 

Ergo hat Psychowissenschaft, wenn sie sich selbst 

als Naturwissenschaft versteht, das Phänomen 

Psychisches von vorneherein nicht im Visier und 

verfolgt ein anderes Erkenntnisinteresse (Dilthey 

1970, Gadamer 1960, Holzkamp 1995, Jandl 2020, 

Janich 1996, Schmidt 1995, Werbik/Benetka 

2016). 
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